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Sandra Fait 

Peter Riedlberger, Domninus of Larissa, Encheiridion and Spurious 
Works. Introduction, Critical Text, English Translation, and Commen-
tary, Mathematica Graeca Antiqua 2 (Pisa – Rome 2013). 285 Seiten. 
ISBN 978-88-6227-567-5.

Domninus von Larissa lebte im 5. Jahrhundert vor Christus als etwas 
älterer Zeitgenosse des Proklos und war wohl gemeinsam mit diesem in 
Athen Schüler des Syrianos. Mit Sicherheit handelt es sich bei Domninus 
um einen der unbekannteren griechischen Mathematiker, aber gerade 
deshalb ist die neue Ausgabe von Peter Riedlberger so bedeutsam. Sie 
basiert auf seiner Promotion und enthält die Editionen von insgesamt drei 
Texten: Dem “Handbüchlein zur Arithmetischen Einführung” (Domn…nou 
filosÒfou Larissa…ou ™gceir…dion ¢riqmhtikÁj e„sagwgÁj), dem Text 
darüber, “Wie man eine Proportion von einer Proportion abzieht” (Pîj 
œsti lÒgon ™k lÒgou ¢fele‹n), sowie von Scholien zu Nikomachos. Zum 
Handbüchlein existiert neben einer recht oberfl ächlichen Ausgabe von 
Jean Boissonade1 und einigen Übersetzungen nur noch ein Aufsatz von 
Paul Tannery,2 der einige textkritische Anmerkungen enthält, sowie eine 
neuere Edition von Francesco Romano.3 Die Edition des Texts “Wie man 
eine Proportion von einer Proportion abzieht” von Ruelle4 aus dem Jahr 
1883 war bislang die einzig vorhandene, wobei in ihr zwei Handschriften 
als Grundlage fehlen, die Riedlberger neu hinzuzieht. Hinsichtlich der 
Scholien zu Nikomachos handelt es sich hier sogar um eine Erstedition, 
auch wenn diese wohl nicht Domninus zugeschrieben werden können, 
sondern sich lediglich in einer Handschrift an dessen Schriften anschließen. 
Selbiges gilt im Übrigen auch für die Schrift über die Proportionen. Doch 

1 J. F. Boissonade, Domn…nou filosÒfou Larissa…ou ™gceir…dion ¢riqmhtikÁj 
e„sagwgÁj, in: J. F. Boissonade, Anecdota Graeca e codicibus regiis IV (Paris 1832) 
413‒429.

2 P. Tannery, “Domninus de Larissa”, in: J. L. Heiberg, H. G. Zeuthen (Hgg.), 
Mémoires scientifi ques II, Sciences exactes dans l’antiquité, 1883‒1898 (Toulouse 
1912) 105‒117.

3 F. Romano, Domninus di Larissa, La svolta impossible della fi losofi a matematica 
neoplatonica (Catania 2000).

4 Ch.-É. Ruelle, “Texte inédit de Domninus de Larisse sur l’arithmétique avec 
traduction et commentaire”, RPh n.s. 7 (1883) 82–94.
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auch die Autorschaft in Betracht zu ziehen und kritisch zu überprüfen, 
rechtfertigt die Publikation in diesem Kontext. 

Obwohl die kritischen Editionen (Kapitel IV) und die Einführung 
in eben jene (Kapitel V) natürlich gewissermaßen den Kern des Buches 
bilden, so besteht in den darüberhinausgehenden Τexten doch der 
eigentliche Wert. Die Edition und Übersetzung der antiken Texte ist gut 
mit zusätzlichen Kapiteln zu Biographie (Kapitel II) und Zeitgeschichte 
(Kapitel I) unterfüttert. Insbesondere gibt es eine längere Einführung 
in die spätantike Philosophie und Mathematik, bei der vor allem der 
Zusamme nhang zwischen beiden Disziplinen aufgezeigt wird. Insofern und 
auch durch den Kommentar (Kapitel VII), der unter anderem grundlegende 
Probleme, wie beispielsweise den Unterschied zwischen einer Monade 
mon£j und einer Zahl ¢riqmÒj ausführlich diskutiert, eignet sich dieses 
Buch durchaus für Interessierte, die sich bisher noch nicht allzu weit in die 
antike Mathematik vorgewagt haben. Ebenso zugänglich sind die Texte des 
Domninus an sich, die mit dem Encheiridion grundlegende arithmetische 
Defi nitionen und mit dem Text zum Abziehen der Proportionen recht 
gut nachvollziehbare Operationen behandeln. Ein wenig problematisch 
an dieser Stelle ist jedoch die wiederholte Verwendung der modernen 
Notation, die zu einer Identifi zierung der Proportionen mit Bruchzahlen 
führt, vor allem wenn man sich zuvor wenig mit dieser Materie beschäftigt 
hat. Wobei sich dies ausschließlich auf den Kommentarteil beschränkt und 
keinen Einzug in die Übersetzung gehalten hat. 

Aufgrund der ausführlichen Einordnung in den philosophischen 
Kontext der Zeit wendet sich das Buch aber auch an diejenigen, die in 
erster Linie in der Mathematik und nicht der Philosophie fi rm sind. 
Zumal nach Tannery das Besondere an Domninus ‒ und da scheine er 
im Gegensatz zu den anderen Mathematikern seiner Zeit zu stehen ‒ 
die vermeintliche Wiederzuwendung zu den Euklidischen Idealen der 
axiomatischen Mathematik sei. Diese Einordnung impliziert zudem, dass 
sich Domninus’ Werk völlig losgelöst von seiner Zeit und unbeeinfl usst 
von seiner philosophischen Tätigkeit lesen lasse. Zu zeigen, dass dem 
nicht so ist und Domninus sich statt an Euklid vor allem an Nikomachos’ 
Arithmetische Einführung (¢riqmhtik¾ e„sagwg») orientiert, auf dessen 
Domninus’ Handbüchlein offenbar basiert, ist ein wichtiges Anliegen 
dieses Kommentars.
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